
Herausgeber:

Hessisches Ministerium für Soziales und Integration 

Referat Öffentlichkeitsarbeit

Dostojewskistr. 4

65187 Wiesbaden

Redaktion:

Esther Walter (gesamtverantwortlich)

Helga Steen-Helms, Rainer Paternoga

Konzept und Gestaltung: 

Atelier VorSicht, Wiesbaden, in Kooperation mit 

David Promies Multimedia, Wiesbaden

www.betreuungsrecht.hessen.de

Betreuungsrecht in hessen

In sechs Kapiteln werden alle Aspekte des Betreuungs-
rechts erläutert und grundlegende Fragen beantwortet:  

Warum ist die persönliche Vorsorge so wichtig?

Kann sich meine Familie nicht um meine Belange 
kümmern?

Wer kommt für eine Vollmacht in Frage?

Welche Rolle spielt das Betreuungsgericht?

Kann ich selbst andere Menschen betreuen?

Was macht ein Betreuungsverein?

Lernen Sie die verschiedenen Vorsorgedokumente und 
deren Bedeutung kennen. Informieren Sie sich über 
die Grundlagen der rechtlichen Betreuung.

Und lassen Sie sich Zeit: Nutzen Sie die vielfältigen 
Download- und Beratungsmöglichkeiten, die wir Ihnen 
auf der Website vorstellen.
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PATIENTEN

VERFÜGUNG

Ausführliche Infos,  
praktische Tipps  
und  Formulare zum Download. 
www.betreuungsrecht.hessen.de
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VORSORGEVOLLMACHT

Passgenaue inforMationen 

Betreuungsrecht ist ein komplexes Thema. Wir haben es 
nutzerfreundlich und verständlich aufbereitet.

Wer sich noch gar nicht damit beschäftigt hat, bekommt 
in einer kurzen Animation einen ersten Eindruck von den 
Möglichkeiten und Vorteilen einer Vorsorge für den 
Ernstfall.

Im Inhaltsbereich bieten kompakte Einführungen für jedes 
Kapitel einen schnellen Überblick. Bei Bedarf lassen sich 
vertiefende Informationen abrufen und speichern. Den 
kompletten Text jeder Seite gibt es auch als PDF zum 
Downloaden und Ausdrucken.

 

rechtzeitig vorsorgen,
selbstbestiMMt leben

Jeder von uns kann durch einen Unfall, eine schwere 
Krankheit, eine Behinderung oder auch aufgrund nach-
lassender geistiger Kräfte im Alter in die Lage kommen, 
dass er wichtige Angelegenheiten seines Lebens nicht 
mehr selbstverantwortlich regeln kann. 

Um sicher zu sein, dass Ihre Wünsche und Überzeugungen 
auch in einem solchen Fall respektiert werden, sollten Sie 
rechtzeitig Vorsorge treffen. Möglich ist dies durch die 
rechtlichen Instrumente der Vorsorgevollmacht, Betreu-
ungsverfügung und Patientenverfügung.

Das Angebot „Betreuungsrecht in Hessen“ zeigt Ihnen im 
Internet alles, was Sie zu dieser Thematik wissen müssen 
und unterstützt Sie dabei, Ihre persönlichen Vorsorge-
dokumente zu erstellen.

www.betreuungsrecht.hessen.de

forMulare, broschüren  
und ansPrechPartner

Alle Vorsorgedokumente müssen schriftlich abgefasst 
werden. Um Ihnen die Anfertigung zu erleichtern,  
bieten wir Musterformulare und Ausfüll-Anleitungen 
zum Download an. 

Bei der Abfassung sollten Sie sich fachkundig beraten 
lassen. Es gibt in Hessen zahlreiche Betreuungsbehör-
den und –vereine, die Sie unentgeltlich unterstützen. Sie 
können sich auch an eine Anwaltskanzlei, eine Notarin 
oder einen Notar wenden. 

Die Adressen der Behörden und Vereine finden Sie 
online auf der Website:

.

www.adressen-in-hessen.de

!??
Kassel

Fulda

Frankfurt

Darmstadt

Wiesbaden

Gießen

Marburg

Warum betrifft mich 
das thema?

Wer kann fachkundig 
beraten?Wie soll man sich denn 

da zurechtfinden?


